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Kreuzlingen, 7. September 2023 
 
 
Medienmitteilung 
 
 
Klimafreundliche Wärmeversorgung: Machbarkeit bestätigt 
 
Die beiden Städte Kreuzlingen und Konstanz wollen eine weitestgehend klimaneutrale Wär-
meversorgung. Nun kommt eine Studie zum Schluss, dass dies in Teilgebieten technisch und 
wirtschaftlich realisierbar ist. Dafür sollen die bestehenden Öl- und Gasheizungen durch ein 
thermisches Netz ersetzt werden. Die Wärme dafür kommt aus dem Bodensee und der KVA 
in Weinfelden.  
 
Klimaneutrale Wärmequellen sollen für die Städte Kreuzlingen und Konstanz künftig eine wich-
tige Rolle spielen, um ihre Wärmeversorgung noch besser mit den Erfordernissen der jeweili-
gen Klimaschutzstrategien in Einklang zu bringen und sich bei der Wärmeerzeugung unabhän-
giger von fossiler Energie zu machen.  
 
Dazu streben die beiden Städte ein grenzüberschreitendes Wärmeversorgungskonzept für 
Kreuzlingen und die Konstanzer Stadtteile Paradies und Altstadt an. Die kommunalen Energie-
versorger Energie Kreuzlingen und die Stadtwerke Konstanz sowie der Verband KVA Thurgau 
und die EKT AG haben gemeinsam die Machbarkeit verschiedener, jedoch miteinander zusam-
menhängender Teilprojekte in technischer, wirtschaftlicher, rechtlicher sowie organisatori-
scher Hinsicht prüfen lassen. Dazu gehört konkret eine Fernwärmeleitung aus Weinfelden, die 
Abwärme von der KVA Thurgau liefern soll. Diese verwertet die Abfälle eines Grossteils des 
Thurgaus sowie des deutschen Landkreises Konstanz thermisch. Auch gemeinsame Nutzungs-
möglichkeiten von Seewasserwärme aus dem Konstanzer Trichter wurden geprüft, genauso 
wie die Frage, in welchen Gebieten der beiden Städte Wärmeverteilnetze wirtschaftlich auf-
gebaut werden können, um die Wärme und möglicherweise auch Kälte zu den Haushalten und 
Firmenkunden zu liefern.  
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Bei der Studie wurde unter anderem der Wärme- und Kältebedarf für Kreuzlingen und die 
Konstanzer Stadtteile Altstadt und Paradies durch gebäudebezogene Abschätzung errechnet. 
Ebenso wurde die grundsätzliche Wirtschaftlichkeit betrachtet. So konnte beispielsweise prog-
nostiziert werden, dass dieses Generationenprojekt rentabel ist. Dies unter der Annahme, dass 
der Energiepreis für die Endverbraucher nicht teurer ist als bei der Nutzung anderer klima-
neutraler Energieträger. Ein rascher Aufbau der Netzinfrastruktur wird angestrebt. Hierzu soll 
die thermische Nutzung des Bodenseewassers in einem Vorprojekt weiterverfolgt werden. 
Gleichzeitig werden die Synergien und Potenziale für eine gleichzeitige Strom- und Wärmeer-
zeugung mit sogenannten Wärme-Kraft-Kopplungsanlagen (WKK) im Umfeld von Industriebe-
trieben in Kreuzlingen gesucht. Solche WKK-Cluster können einerseits als Übergangslösung zur 
Wärmeversorgung für das Wärmenetz, aber auch als Beitrag zur Versorgungssicherheit im 
Schweizer Stromnetz in Zukunft eine wichtige Rolle spielen.    
 
Die Studie kommt zu einem positiven Ergebnis. Die Netto-Null Ziele des Bundes auf Schweizer 
Seite sowie die Klimaziele der beiden Städte können gemäss der Studie in Teilgebieten schritt-
weise erfüllt werden. Positiv ist zudem, dass die Wärme aus der KVA Thurgau trotz langer Zu-
leitung wirtschaftlich interessant ist. Als wichtiger Projektmeilenstein ist somit der bevorste-
hende Entscheid der Verbandsgemeinden zur Kreditgenehmigung für den Ersatzbau der KVA 
Thurgau zu nennen, weil erst mit der Realisierung dieses Projekts genügend Abwärme für die 
Versorgung von Kreuzlingen und Konstanz bereitstehen wird.  
 
Nach den positiven Ergebnissen der vorliegenden Studie geht es nun im nächsten Schritt da-
rum, detaillierte Untersuchungen durchzuführen: Dazu gehören die Standortsuche für Tech-
nikzentralen, eine mögliche Organisationsstruktur zur Realisierung der Fernwärmeleitung aus 
Weinfelden und die gemeinsame Genehmigungsplanung für die Nutzung der Seewasser-
wärme. Zudem ist für Konstanz die Erstellung einer weiteren Machbarkeitsstudie gemäss Bun-
desförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) erforderlich, um bei einer Realisierung Inves-
titionskostenzuschüsse für Seewasserwärme und Wärmenetze von 40 Prozent zu erhalten. 
 
Die bisherigen Prüfungen der Machbarkeit werden finanziell durch das Programm Interreg Al-
penrhein-Bodensee-Hochrhein unterstützt.  
 
Als Kasten: 
Beteiligte Unternehmen 
Energie Kreuzlingen und die Stadtwerke Konstanz sind Energieversorgungsunternehmen der 
jeweiligen Städte und beliefern private Kunden sowie Firmenkunden mit Elektrizität, Gas, 
Trinkwasser sowie Wärme und erbringen weitere Dienstleistungen. Dem Verband KVA Thurgau 
gehören 70 Gemeinden – unter anderem die Stadt Kreuzlingen – an. Die KVA ist für die An-
nahme und thermische Verwertung von brennbaren Abfällen, Wertstoffen sowie von Problem- 
und Sonderabfällen zuständig. Die KVA in Weinfelden verwertet auch die Abfälle des deut-
schen Landkreises Konstanz. Die EKT AG ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der EKT 
Holding AG. Sie ist in den Bereichen Netze, Energie, Digital Services sowie Produktion & Ge-
bäude tätig. Der letztgenannte Bereich plant und realisiert auch umweltschonende Energieer-
zeugungsanlagen. 
 
Swisspower wurde im Jahr 2000 von 16 Stadtwerken gegründet. Heute ist Swisspower die stra-
tegische Allianz von 22 Schweizer Stadtwerken und regionalen Unternehmen der 
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Versorgungswirtschaft. In der Allianz entwickeln und realisieren sie Kooperationsinitiativen im 
Bereich der Energieproduktion aus erneuerbaren Quellen, im firmenübergreifenden Innovati-
onsmanagement und für den Wissenstransfer. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis 
– Gemeinderat 
 
 
 


